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Regi er u n g u n d
Fl u g g esel l sc h aft e n setzen

auf ei n Wac hst u m d es
Fl u gver kehr s auf d e m

Fi n d el . Un d i g n ori er en
d ab ei di e L är mb el ast u n g

d er An woh n erI n n en u n d di e
Aus wi r ku n g e n d er Ab g ase

auf d as Kl i ma.

A m Hi m mel ü ber L uxe mb ur g
wi r d' s e ng. Das f ür En de 2 0 0 7 ge-
pl a nt e ne ue Fi n del - Ter mi nal
ka n n bi s z u dr ei Mi l l i o ne n Pas s a-
gi erI n ne n j ä hrl i c h a bf erti ge n.
Der z ei t l i egt di e Za hl der Rei s e n-
de n bei et wa der Häl f t e. S ol l das
Ter mi nal a us gel ast et wer de n, s o
mus s es, gr o b ges c hät zt, z u ei -

ner Ver d o p pel u ng der Fl üge
k o m me n. S c hl i e ßl i c h k o m mt
n oc h der Fr ac htfl ug ver ke hr hi n-
z u. Das Wac hst u m i m Wel t ha n-
del sti m mt das Car g ol ux- Ma na-
ge me nt o pti mi sti s c h. Das Regi e-
r u ngs vor ha be n, Luxe mb ur g z u
ei ner L ogi sti k- Dr e hs c hei be f ür
E ur o pa z u mac he n, s ol l z us ät zl i -
c he n Me hr wert f ür di e Fr ac htfi r-
ma i n d uzi er e n - u n d z us ät zl i c he

Fl ug be weg u nge n.
A m Hi m mel ü ber L uxe mb ur g

i st Ru h' . Wi r s c hr ei be n das J a hr
2 0 1 7. Di e E U- Ko m mi s si o n hat
Er nst ge mac ht mi t i hr er Ank ü n-
di g ung, de n C O 2- Aus st o ß des
Fl ug ver ke hr s z u dr os s el n. Di e
Vert e uer ung des Fl ug be nzi ns
u n d der f u nkti o ni er e n de Zerti fi -
kat e n ha n del l as s e n das 2 0 0 6 a n-
gek ü n di gt e Zi el vo n mi n us 46
Pr oz e nt C O 2 bi s 2 0 2 0 r eal i sti s c h
er s c hei ne n. Tr ot z s par s a mer
Mot or e n be de ut et das ei ne mas-

si ve Dr os s el u ng des Fl ug ver-
ke hr s. U m di e ver bl ei be n de n
Fl ug be weg u nge n a nz uzi e he n,
ha be n a n der e St a n d ort e mas si v

i hr e Kost e n ges e nkt un d di e
Lär ms c h ut z a ufl age n gel oc kert.
L uxe mb ur g hat e nt s c hi e de n, da-
bei ni c ht mi t z u mac he n. S o wur-
de der Fi n del z u de m, was er ur-
s pr üngl i c h s ei n s ol l t e: z u m Ci t y-
Fl ug haf e n ei ner kl ei ne n Ha u pt-
st a dt.

I n wel c he Ri c ht ung si c h der
L uxe mb ur ger Fl ug haf e n wi r kl i c h

e nt wi c kel n wi r d, e nt s c hei det
si c h i n de n ko m me n de n J a hr e n.
Mi t S pa n n ung er wart e n di e Kri -

ti kerI n ne n des Aus ba us di e Ge-
ne h mi g u ng, di e Luci e n Lux An-

f a ng Fe br uar vorl ege n wi r d. Da-
bei ha n del t es si c h u m das Er-
ge b ni s des vor z e h n J a hr e n vo n
der Cha mber gef or dert e n Ko m-
mo d o- Verf a hr e ns f ür das ge-

s a mt e Fl ug haf e nar eal - s ei t de n
80 er J a hr e n hatt e ma n si c h nä m-

l i c h a uf Tei l ge ne h mi g u nge n f ür
di e Fl ug pi st e u n d di e ei nz el ne n
Ne u ba ut e n bes c hr ä nkt. Es wa-

r e n vor al l e m di e erf ol gr ei c he n
Geri c ht s kl age n des Mo uve me nt
éc ol ogi q ue, di e di e Vor gä ngerr e-
gi er u ng daz u be wegt e n, di es es
Verf a hr e n ei nz ul ei t e n.

Doc h der Ver s uc h, de m Fi n del
e n dl i c h ei ne j uri sti s c h u na n-
f ec ht bar e Bet ri e bs ge ne h mi g u ng
z u ver s c haff e n, st el l t U mwel t-
u n d Tr a ns p ort mi ni st er L uci e n
L ux vor ei n Di l e m ma. Ei n k orr e k-
t es Ko m mo d o- Verf a hr e n mus s
das ge pl a nt e Wac hst u m der Akti -
vi t ät e n i n di e Pr üf unge n ei n be-
zi e he n. Ge ht ma n a ber vo n ei -
ne m st ar ke n Ansti e g der Fl ug be-
weg unge n a us u n d we n det mo-
der ne Verf a hr e n z ur Lär mbe wer-

t ung a n, s o d ürf t e ma n z u ei ne m
u nerf r e ul i c he n Er ge b ni s k o m-
me n: di e Bel ast ung f ür me hr er e

Ta us e n d Ei n wo h nerI n ne n ü ber-
s c hr ei t et di e Gr e nz e des Zu mut-
bar e n. Da n n müs st e der Mi ni st er
e nt we der di e Fl ug be weg u nge n
ei ns c hr ä nke n - das Gel d f ür Ter-
mi nal u n d Wart u ngs hal l e wär e i n

de n S a n d ges et zt. Oder er müs-
st e de n Bet r off e ne n er kl är e n,
das s i h ne n das Unz u mut bar e -

i m I nt er es s e der Wi rt s c haf t -
e be n ei nf ac h z uge mut et wi r d.

Di l e m ma
" Es i st ei ne verf a hr e ne Si t ua-

ti o n", s agt Mar c o Br e yer vo n der
Regi o nal e S yr dal l des Mo uve-
me nt éc ol ogi q ue. " Ei ner s ei t s

si n d wi r f r o h, das s di e Ges a mt-
ge ne h mi g ung e n dl i c h k o m mt.
An der er s ei t s be dr üc kt es uns,
das s es wa hr s c hei nl i c h wei t er
ge ht mi t Pr oz es s e n, bei de ne n
wi r r ec ht beko m me n, u n d Urt ei -

l e n, di e der St aat ni c ht u ms et zt. "
Di e U mwel t s c h üt z erI n ne n be-

f ür c ht e n vor al l e m, das s das Mi -
ni st eri u m si c h mi t ei ne m Tri c k
a us de m Di l e m ma bef r ei t: i n de m
es bei der Ge ne h mi g u ng a uf ei n
ver al t et es Verf a hr e n z ur Lär mbe-
wert u ng z ur üc kgr ei f t. Das wär e
pl a usi bel , hatt e d oc h 2 0 0 3 di e
Vor gä ngerr egi er u ng bei m " Pl a n
d' oc c u pati o n des s ol s" ( P OS) f ür
das Fi n del ar e al di e Met h o de n
des de ut s c he n Lär ms c h ut z ge-
s et z es vo n 1 9 7 1 a nge we n det.
" Der Mo uve me nt éc ol ogi q ue er-
wart et des hal b vo n U mwel t mi ni -

st er Luci e n Lux, di es e mf al s c he n
Za hl e ns pi el ei n En de z u s et z e n
u n d k orr ekt e Lär mbel ast unge n
u n d - pr og n os e n a uf de n Ti s c h z u

l e ge n, di e a uf Mes st e c h ni ke n be-
r u he n, wel c he de m he uti ge n
f ac hl i c he n St a n d e nt s pr e c he n",
hi e ß es Anf a ng der Woc he i n ei -
ne m Ko m muni q ué. " S ol l t e das
ni c ht der Fal l s ei n, wer de n wi r
u ns wi e der we hr e n", s agt Br e yer.

S c h üt z e n hi l f e er h off t si c h der
Mo uve me nt da bei vo n de n Ge-
mei n de n, di e s ei ner z ei t gege n

de n P OS gekl agt hatt e n, al l e n
vor a n di e St a dt L uxe mb ur g. " Wi r
si n d u ns i m S c h öff e nr at ei ni g",
ver si c hert der gr ü ne S c h öff e
Fr a nç oi s Ba us c h. " Nac h wi e vor
f or der n wi r ei ne n Ci t y- Ai r p ort. "
Da mi t k n ü pf t er a n de n Begri ff
a n, mi t de m Pa ul Hel mi nger be-
r ei t s 1 9 9 9 gege n de n Mi ni st er
u n d Part ei k ol l ege n He nri Gr e-
t he n ar g u me nti ert hatt e: Gut e
Fl ug ver bi n d u nge n, u nt er a n-
der e m f ür Ges c häf t sfl üge, a ber
kei n u nei nges c hr ä nkt er Aus ba u
ü ber di es e Be d ürf ni s s e hi na us.

Ge g e n Me g a- Ai r p ort
Auf gr un d di es er Vor ga be

hatt e 2 0 0 3 der da mal s n oc h
bl a u- s c h war z e ha u pt st ä dti s c he
S c h öff e nr at de n P OS der CS V-
DP- Regi er ung a bgel e h nt: Di e i m
Pl a n vor ges e he ne E nt wi c kl u ng
des Fl ugl är ms wer de d ur c h di e
Ber ec h n u ngs met h o de u nt er-
s c hät zt u n d di e Ges u n d hei t der
An wo h ner gef ä hr det. Di e Regi e-

r u ng wi egel t e a b: U mwel t pr o bl e-
me wi e der Lär ms c h ut z wür de n

ni c ht i m P OS, s o n der n i m nac h-
f ol ge n de n Ko m mo d o- Verf a hr e n
u nt er s uc ht. Das Ko m mo d o s ol l
Anf a ng Fe br uar a nl a uf e n, u n d
di e e nt s c hei de n de Fr age i st, o b
di e Ber e c h n u ngs met h o de a nge-
pas st wur de. Bi s Re dakti o ns-
s c hl us s war es l ei der ni c ht mög-
l i c h, vo m U mwel t mi ni st er ei ne
St el l u ng na h me hi er z u z u bek o m-
me n.

Ma ngel n de Ko m muni kati o ns-
ber ei t s c haf t u n d f e hl e n de
Tr a ns par e nz wer de n de n Mi ni -
st er n s ei t J a hr e n vo n de n Kri -
ti kerI n ne n vor ge worf e n. " Wi r ha-
be n kei ne or de ntl i c he n Za hl e n,
we der ü ber de n Lär m, n oc h ü ber
di e Nac htfl üge", kl agt Fr a nç oi s
Ba us c h. Er bet o nt, das s er wi e
al l e Kri ti ker ni c ht ge ge n de n Fi n-
del s ei . " Wi r br a uc he n ei ne n
Fl ug haf e n. Doc h u m Akz e pt a nz
z u s c haff e n f ür das, was wi r
br a uc he n, mus s ma n a uf
Tr a ns par e nz s et z e n. " Ba us c h
ne n nt das Bei s pi el Züri c h, wo I n-

f or mati o ne n ü ber Fl üge un d Be-
l ast unge n öff e ntl i c h z ugä ngl i c h
si n d u n d Vert r et er der Zi vi l ge-
s el l s c haf t i m Auf si c ht s gr e mi u m
si t z e n.

I n Luxe mb ur g s c hei nt ma n
ei ne n a n der e n Weg z u wä hl e n.
Es si e ht s o a us, al s wol l e di e Re-
gi er u ng ei ne n mas si ve n Aus ba u
des Fi n del mi t Hi l f e ver al t et er
Met h o de n z ur Lär mber ec h n u ng

u n d des Ver wei s es a uf gef ä hr de-
t e Ar bei t s pl ät z e d ur c hs et z e n.
Da mi t wür de si e di e Le be ns q ua-

l i t ät f ür Ze h nt a us e n de vo n Ei n-
wo h nerI n ne n ver s c hl ec ht er n,
u m ei ne wi rt s c haf tl i c he Ni s c he
z u bes et z e n, di e l a ngf ri sti g kei ne
Zuk u nf t hat. Zu vi el e kl i ma- u n d
u mwel t p ol i ti s c he Ar g u me nt e
s pr ec he n gege n ei ne n Aus ba u
des Fl ugver ke hr s. Doc h wi e
bei m Ta nkt o uri s mus wi r d ma n
das er st ei ngest e he n wol l e n,
we n n es z u s pät i st.

Ray mo nd Kl ei n

Co si mo f est i n st a atl i c h er Ha n d
P er s o n al we c h s el b ei d er " C o m mi s si o n d e s si t e s et mo-
n u me nt s" ( C o si mo) , d er g e s et zl i c h vor g e s e h e n e n K o m-
mi s si o n, wel c h e di e Re gi er u n g i n Sa c h e n De n k mal -

s c h ut z b er at e n s ol l . N e u er Pr ä si d e nt i st P at ri c k Sa n avi a,
Re gi er u n g sr at i m Kul t u r mi ni st eri u m u n d N ac hf ol g er
vo n Al e x L a n gi ni , B e a mt er b ei m Ser vi c e d e s si t e s et
mo n u me nt s. N o c h vor k u r z e m s c hri e b d er Mo u ve me nt

é c ol o gi q u e i n ei n e m D o s si er z u m De n k mal s c h ut z ü b er
d a s k o n s ul t ati ve Or g a n: " Pr o bl e mati s c h i st a n d er
Str u kt u r d er C o si mo, d as s i h r e Mi t gl i e d er vo n d er Re-
gi er u n g b e sti m mt wer d e n u n d d a s s i h r Pr äsi d e nt ei n
Mi t ar b ei t er d er De n k mal s c h ut z b e h ör d e i st. Ei n a ut o n o-
me s F u n kti o ni er e n i st s o mi t ni c ht u n b e di n gt g e wä h r -

l ei st et. " Bi sl a n g war di e K o m mi s si o n bi s a uf we ni g e
Au s n a h me n vo n St a at s b e di e n st et e n b e s et zt. Au c h d er
n e u e Pr ä si d e nt s c h ei nt l a ut I nf or mati o n e n d er wo xx
di e s e Tr a di ti o n f or t z u s et z e n. U n d wa s di e we ni g e n Ver -

tr et er I n n e n d er Zi vi l g e s el l s c h aft b et ri fft, s o s ol l e n a n-
s c h ei n e n d vor al l e m Pr ä si d e ntI n n e n vo n Ver ei ni g u n g e n
Mi t gl i e d wer d e n, ni c ht a b er me h r Pri vat p er s o n e n. Ob

di e N e u b e s et z u n g d az u g e n ut zt wi r d, i m Ra h me n d er
Ref or m d e s De n k mal s c h ut z g e s et z e s ü b er Mi s si o n u n d
H a n dl u n g s s pi el r a u m d er C o si mo n a c h z u d e n k e n, er -
s c h ei nt d e mn a c h fr a gl i c h. Da b ei dr ä n g e n si c h ei ni g e
ü b er f äl l i g e N e u er u n g e n a uf: Bi sl a n g si n d et wa di e G ut-
a c ht e n d er C o si mo ni c ht öff e ntl i c h u n d h a b e n - si e h e
H o c h öf e n - k a u m ei n e n I mp a kt.

L ët z e b u er g esc h a n d er Sc h o ul
" Mi s si o n a c c o mpl i e" - s o u h u et d' E d u k ati o u n s mi ni -
st e s c h Ma d y Del va u x- St e h r e s e n D o n n e s c h d e g d' Pr e-
s e nt ati o u n vu n z we e n ei e L ët z e b u er g e s c h- Bi c h er fi r
d' Pri mär s c h o ul e n pl u s e n g er Au di o- C D c h ar akt eri s éi er t.
Dat n ei t Mat eri al s ol l , s o u d e n I n s p e kt er Pi er r e Re di n g
b ei d er Pr e s s e k o nf er e n z, d at a al t H eft c h e n " L ët z e b u er -
g e s c h a n d er Sc h o ul " er s et z e n, d at " ver st ë p st" g e-
wi e s c ht wi er a n d er l i t er ar e s c h er E nt wé c kl u n g a n d e

l ä s c ht e J o er z é n gt e n n et g éi f Re c h n u n g dr o e n. Déi z we e
n ei B ä n n ë n n er t d e m Ti t el " Li e s a fl éi " g o uf e vu n e n g e m
Aar b e c ht s gr u p p er s c h afft, a n d e e m d e L ët z e b u er g er
Sc hr ëft st el l er ver b a n d, d e C o n s ei l n ati o n al d e l a l a n g u e

l u xe mb o u g e oi s e a n d' Pri mär s c h o ul s- P er s o n al a n - I n-
s p e kt or at ver tr u e d e wor e n. Ob d e n U s pr o c h o p méi
z äi t g e méi s s Te xt er ë m mer er f ël l t g o uf, d ori wwer k a n n
e e b ei e e n z el n e n Te xt er z war str ei d e n - z. B. b ei d er
C h r ë s c ht d a g s g e s c hi c ht " De e mol s h u et e St är d e We e
g e wi s e n" o d er d e m Ge di c ht " D' Ma m m a s s kr a n k" . Tr ot z-
d e m a s s d ë s Kéi er d' Au s wi el vu n d e n Te xt er wäi t méi
di ver si fi éi er t a méi k a n d g e méi s s. An et si fl ott Ka pi t el e n
d o b äi wéi d at i wwer t d' L éi ft. A wéi e n g e m Mo o s s d éi
n ei Bi c h er a wer i wwer h aa pt z u m As az k o m me n, d at
h ä n kt ë m mer n ac h vu m g u d d e Wël l e vu Sc h o ul me e s c h-

t er e n a L éi eri n n e n of. Wel l wei d er hi g ël l t: U m L éi er -
pl a n g as s j u st e n g St o n n L ët z e b u er g e s c h d' Wo c h vi r g e-
si n n, a n o p d e e n ë m mer a g e h al g ëtt, a s s e n g Fr o.

L e f act e ur n e so n n e q u' u n e f oi s
" L a s o ci ét é é vol u e et l e s g e n s s o nt d e moi n s e n moi n s
s o u ve nt c h e z e u x" . C' e st c e c o n st at q ui a p o u s s é l a
d é p ut é e l i b ér al e An n e Br a s s e u r à d é p o s er u n e pr o p o si -

ti o n d e l oi vi s a nt à mo di fi er c er t ai n s ar ti cl e s d e l a l oi
él e ct or al e. Vo u s c o n n ai s s ez c er t ai n e me nt l e pr o bl è me
d u f a ct e u r q ui n e s o n n e q u' u n e f oi s à votr e p or t e p o u r
vo u s r é cl a mer u n p ar a p h e à gr att er s u r u n r é c é pi s s é.
Mal h e u r e u s e me nt, i l s e t r o u ve q u' i l e xer c e fr é q u e m-
me nt s o n méti er a u mê me mo me nt q u e vo u s. Si l a l oi

él e ct or al e r e st e i n c h a n g é e, l e f act e u r s o n n er a à n o u -
ve a u e n 2 0 0 9, vo u s d e ma n d a nt d e c o nfi r mer p ar é cri t
q u e vo u s a vez bi e n o bt e n u votr e c o n vo c ati o n d' él e ct e u r.
Et vo u s s er e z a b s e nt. E n o ct o br e 2 0 0 5, Br a s s e u r avai t
d éj à q u e sti o n n é à c e s uj et J e a n- Mari e H al s d or f, mi ni s-

tr e d e l ' i nt éri e u r, l ui d e ma n d a nt c e q u' i l p e n s ai t d e
l ' i d é e d' a b a n d o n n er l ' e n voi s o u s r é c é pi s s é et d e pr é c o-
ni s er u n e véri fi c ati o n d' i d e nti t é a u b u r e a u d e vot e. " Ré-

fl e xi o n s p er ti n e nt e s" , e sti mai t H al s d or f d a n s s a r é p o n-
s e. Et ri e n n e s ui vi t. L a pr o p o si ti o n d e l oi pr é s e nt é e à l a
pr e s s e c e mer cr e di c o nti e nt l e s pr o p o si ti o n s " pr a g ma-

ti q u e s" d e l a d é p ut é e d u D P. P ar ai l l e u r s, el l e pr é voi t
q u e l e s c o m mu n e s p u bl i e nt é g al e me nt l e s c o n vo c ati o n s
d a n s a u moi n s d e u x q u oti di e n s n ati o n a u x. L e wo xx
pr o p o s e d' ét e n dr e c ett e p o s si bi l i t é a u x h e b d o ma d ai r e s.
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